
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der         Onlineshops: 

office24-gmbh Bommarius Büroeinrichtung   http://buerostuhl.tv 

Röntgenstraße 24, 64291 Darmstadt    http://beamerworld.tv 

 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Die Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäftsbeziehungen. 

2. Verbraucher im Sinne der Geschäftsbedingungen sind natürlich die Personen, mit denen 

Geschäftsbeziehungen getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche oder selbständige 

berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer im Sinne der Geschäftsbedingungen 

sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in 

Geschäftsbeziehungen getreten wird, die in Ausübung einer gewerblichen oder selbständigen 

beruflichen Tätigkeit handeln. 

3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen werden, 

selbst bei Kenntnis, nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, ihre Geltung wird ausdrücklich schriftlich 

zugestimmt. 

 

§ 2 Vertragsschluss 

1. Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie die Änderungen in Form, Farbe 

und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 

2. Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern 
einen unverbindlichen Online-Katalog dar. Durch Absenden der Bestellung geben Sie eine 

verbindliche Bestellung der im Warenkorb enthaltenen Waren ab.  

3. Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, werden wir den Zugang der 
Bestellung unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme 

der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden werden. Die 

Annahme kann entweder schriftlich (z. B.  Brief, Fax), in Textform (z.B. per E-Mail) oder durch 

Auslieferung der Ware an den Kunden erklärt werden. Für die Auslieferung sind die im jeweiligen 

Online-Shop genannten Lieferfristen für die jeweilige Ware maßgeblich. Bei Lieferzeiten, welche 

sachbedingt länger als 5 Tage dauern, erklären wir die Annahme binnen 5 Tagen, sofern alle für die 

Annahme nötigen Bedingungen (z.B. Finanzierungszusage) erfüllt sind. 

4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung 

durch unsere Zulieferer. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit unverzüglich informiert. 

5. Sofern der Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext von uns 

gespeichert und dem Kunden auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zugesandt. 

 

§ 3 Eigentumsvorbehalt 

1. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum der Ware bis zur vollständigen 

Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum der 

Ware bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung 

vor. 



2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln. Der Kunde ist verpflichtet, uns einen 

Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, sowie etwaige Beschädigungen oder die 

Vernichtung der Ware unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt ebenso für einen Besitzwechsel der Ware. 

3. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug 

oder bei Verletzung seiner Pflichten aus Ziffer 2 dieser Bestimmung vom Vertrag zurückzutreten und 

die Ware heraus zu verlangen. 

4. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er 

tritt uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die 

Weiterveräußerungen gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die Abtretung an. Der 

Unternehmer ist zur Einziehung der Forderung berechtigt. Wir behalten uns vor, die Forderung selbst 

einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß 

nachkommt. 

 

§ 4 Kostentragungsvereinbarung bei Widerruf durch Verbraucher 

Machen Verbraucher von ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, haben sie die regelmäßigen Kosten der 

Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis der 
zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn sie bei einem 

höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine 

vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für kostenfrei. 

 

§ 5 Vergütung 

1. Die angegebenen Endpreise beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer. Beim Versendungskauf 

versteht sich der Kaufpreis zzgl. einer Versandkostenpauschale in Höhe von 8,00 EUR inklusive der 

gesetzlichen Mehrwertsteuer in Deutschland oder in Höhe von 50,00 EUR inklusive der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer im EU-Ausland. Ab einem Warenwert von 250,00 EUR inklusive der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer entfallen die Versandkosten in Deutschland. Sollten aufgrund einer 
Individualvereinbarung Lieferungen in andere Länder erfolgen (nicht im Onlineshop möglich!), 

werden die Versandkosten im Einzelfall kalkuliert und dem Kunden vor Kaufabschluss mitgeteilt. 

2. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt der Ware innerhalb von zehn Tagen den Kaufpreis zu 
zahlen. Nach Ablauf dieser Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug. Der Verbraucher hat  während 

des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 5 %-Punkten über dem Basiszinssatz zu verzinsen. Der 

Unternehmer hat während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz zu 

verzinsen. Gegenüber dem Unternehmer behalten wir uns vor, einen höheren Verzugsschaden 

nachzuweisen und geltend zu machen. 

 

§ 6 Gefahrenübergang 

1. Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache 

an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 

Personen oder Anstalt auf den Käufer über. 

2. Ist der Käufer Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der verkauften Sache auch beim Versendungskauf erst mit der Übergabe der Sache 

auf den Käufer über. 



 

§ 7 Gewährleistung 

1. Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir Gewährleistung bei mangelhafter Ware zunächst nach 

unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

2. Ist der Käufer Verbraucher, wird unter Berücksichtigung unserer berechtigten Interessen zur 

Behebung eines Mangels der Ware folgende Vorgehensweise vereinbart: Bei Produkten im Wert 

unter 50,00 Euro kann der Verbraucher zunächst nur Ersatzlieferung verlangen. Übersteigt der Wert 

der Kaufsache 50,00 Euro, steht uns binnen angemessener Zeit zunächst ein Nachbesserungsversuch 

zu. Als angemessen gilt eine Nachbesserungsfrist von 20 Werktagen. Ist die Nachbesserung 

wirtschaftlich nicht zumutbar, erfolgt die Nacherfüllung durch Ersatzlieferung. 

3. Schlägt die Nachlieferung fehl, kann der Kunde grundsätzlich entweder Herabsetzung der 

Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur 

geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunde 

jedoch kein Rücktrittsrecht zu. 

4. Unternehmer müssen uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab 

Empfang der Ware schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des  
Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Die 

Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach dem Zeitpunkt, zu dem der 

vertragswidrige Zustand der Ware festgestellt wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich 

unterrichten. Maßgeblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns. 

Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen die Gewährleistungsrechte zwei Monate 

nach seiner Feststellung des Mangels. Dies gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. 

5. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung den 

Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadenersatzanspruch wegen des Mangels zu. Wählt 

der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadenersatz, beschränkt dieser sich auf die Differenz 

des Kaufpreises und Wert der mangelhaften Sache. 

6. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Für 

Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten 

Sachen beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn der Kunde 

uns den Mangel nicht rechtzeitig angezeigt hat. 

7. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur die 

Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder 

Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware 

dar. 

8. Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben hiervon 

unberührt. 

 

§ 8 Haftungsbeschränkungen 

1. Die Firma office24-gmbh, ihre Erfüllungsgehilfen, Angestellte und Vertreter haften in Fällen des 
Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Übrigen haftet die 

Firma office24-gmbh nur wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit, wegen der 

schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und nach dem Produkthaftungsgesetz. Der 

Schadensersatz für die Verletzung von Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden begrenzt. 



2. Schadenersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr nach 

Ablieferung der Ware. 

 

§ 9 Sonstige Bestimmungen 

1. Für die auf der Grundlage dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen abgeschlossenen Verträge 

und die aus ihnen folgenden Ansprüchen gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 

Ausschluss der Bestimmungen zum einheitlichen UN-Kaufrecht als vereinbart, soweit dies nicht nach 

Artikel 29 EGBGB ausgeschlossen ist. Die Vertragssprache ist deutsch. 

2. Ist der Käufer Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches 

Sondervermögen, ist ausschließlich der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag unser 

Geschäftssitz.  

3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Kunden einschließlich dieser allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die 

Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berücksichtigt.  

 

4. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen möglichst nahe kommt. Entsprechendes gilt für 

Unvollständigkeiten. Dieser Satz 4 gilt nicht, wenn der Vertragspartner ein Verbraucher ist. 

Stand: 01.01.2010 

 

Widerrufsbelehrung für Verbraucher 
 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 

(z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird - auch durch 

Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, 

jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger 

Waren nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer 

Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Absatz 1 und 2 EGBGB sowie 

unserer Pflichten gemäß § 312g Absatz 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur 

Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. 
 

Der Widerruf ist zu richten an: 

office24-gmbh bommarius büroeinrichtung 

Röntgenstraße 24 

64291 Darmstadt 

Telefax: +49 (0)6151 - 35 99 70-5 

E-Mail: info@office24-gmbh.de 

 

Widerrufsfolgen 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurück zu 
gewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die 

empfangene Leistung sowie Nutzungen (z.B. Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur in 

verschlechtertem Zustand zurückgewähren beziehungsweise herausgeben, müssen Sie uns insoweit 

Wertersatz leisten. Für die Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzungen müssen Sie 

Wertersatz nur leisten, soweit die Nutzungen oder die Verschlechterung auf einen Umgang mit der 



Sache zurückzuführen ist, der über die Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise 

hinausgeht. 

 

Unter "Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise" versteht man das Testen und 

Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Ladengeschäft möglich und üblich ist. 

Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. 

 

Sie haben die regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der 

bestellten entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro 
nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch 

nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Andernfalls ist 

die Rücksendung für Sie kostenfrei. 

 

Nicht paketfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. 

 

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die 

Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren 

Empfang. 

 
Finanzierte Geschäfte 

Haben Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen finanziert und widerrufen Sie den finanzierten Vertrag, 

sind Sie auch an den Darlehensvertrag nicht mehr gebunden, wenn beide Verträge eine 

wirtschaftliche Einheit bilden. Dies ist insbesondere anzunehmen, wenn wir gleichzeitig Ihr 

Darlehensgeber sind oder wenn sich Ihr Darlehensgeber im Hinblick auf die Finanzierung unserer 

Mitwirkung bedient. Wenn uns das Darlehen bei Wirksamwerden des Widerrufs oder der Rückgabe 

bereits zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehnsgeber im Verhältnis zu Ihnen hinsichtlich der Rechtsfolgen 

des Widerrufs oder der Rückgabe in unsere Rechte und Pflichten aus dem finanzierten Vertrag ein. 

Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag den Erwerb von Finanzinstrumenten (z.B. 

Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) zum Gegenstand hat. 
 

Wollen Sie eine vertragliche Bindung so weitgehend wie möglich vermeiden, widerrufen Sie beide 

Vertragserklärungen gesondert. 

 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 

 

 

Allgemeiner Hinweis: Wer ist Verbraucher und wer nicht? 

 
BGB § 13 Verbraucher 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zwecke abschließt, der 

weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

 

BGB § 14 Unternehmer 

(1) Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige 

Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder 

selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

(2) Eine rechtsfähige Personengesellschaft ist eine Personengesellschaft, die mit der Fähigkeit 

ausgestattet ist, Rechte zu erwerben und Verbindlichkeiten einzugehen. 


